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Vorwort


Nachdem in den vergangenen Jahren die Resonanz auf die beliebte Buchreihe „Denkanstöße“ erfreulich gut gewesen ist, möchte diese neue Buchreihe aus der Rubrik „Gedichte & Interpretationen in Symbiose“ eine ebenso sinnvolle wie hilfreiche Verbindung zwischen anregenden Gedichten und nützlichen Interpretationen einer interessierten LeserInnenschaft zugänglich machen.


Wie schon in allen vorangegangenen Titeln zurückliegender Jahre geht es auch bei dieser neuen Buchreihe entscheidend darum, Ihnen, verehrte LeserInnen ein repräsentatives Angebot hilfreicher Denkimpulse zu vermitteln, die Ihr Leben spürbar bereichern können.


Ziel ist es nicht, „fertige und unveränderliche Ideen“ zu präsentieren, sondern vielmehr Ihnen die Gelegenheit zu geben, über viele elementare und wichtige Aspekte des Lebens selbstkritisch zu reflektieren.


Entscheidende Idee zur Implementierung dieser neuen Buchreihe „Gedichte & Interpretationen in Symbiose“ ist es, auf der Grundlage vieler kluger und zudem schöner Gedichte ein breites Angebot wichtiger Denkimpulse zu vermitteln, die Ihr eigenes Denken anregen.


Alle in diesem Buch aufgeführten Gedichte stammen aus der „Feder“ meines mit Abstand besten Freundes - mit dem mich seit mehr als zwanzig Jahren eine ebenso intensive wie wunderbare Freundschaft verbindet - der unter dem Künstlernamen, Raimundo Germandi, wöchentlich neue Gedichte schreibt und diese per E-Mail versendet. (Kontakt: Gedichte@Raimundo-Germandi.de). Die wunderbaren, erhellenden und zum intensiven Nachdenken anregenden Gedichte von Raimundo Germandi decken ein ebenso weites wie bedeutsames Themenfeld ab.


Somit finden interessierte LeserInnen hier in diesem Buch u. a. Gedichte & Interpretationen zu folgenden Themen: Gesellschaftliche Trends, Politisches, Menschliches, Nachdenkliches, Bedenkliches, Überwachung, Digitalisierung, Liebevolles u. v. m.


Mittels der hier in dieser neuen Buchreihe zugrundeliegenden Idee, Gedichte & Interpretationen sinnvoll miteinander zu verbinden, wird Ihnen verehrte LeserInnen die Möglichkeit geboten, unterschiedliche Zugangskanäle zu wesentlichen


Denkimpulsen nutzen zu können.


Entscheidend ist weniger primär das ursprünglich gewählte „Medium“ - hier: Gedichte oder Sachtexte, sondern vielmehr die jeweils zu transportierenden Inhalte; sprich „Denkimpulse“.


Von daher mag es für manche LeserInnen geeigneter sein, wichtige Denkimpulse in Gedichtform angeboten zu bekommen, während andere LeserInnen sich vielleicht eher von Sachtexten angesprochen fühlen werden.


Nicht zuletzt möchte diese neue Buchreihe aufzeigen, dass sich gerade durch eine bewusste Verbindung zwischen Gedichten und interpretierenden Sachtexten neue und wichtige Denkimpulse anregen lassen. Somit lässt sich die potenzielle LeserInnenschaft ebenso sinnvoll wie ausdrücklich gewollt ausweiten.


Sollte sich herausstellen, dass auch die Resonanz auf diese neue Buchreihe ähnlich erfreulich sein wird, wie schon bei den Buchtiteln aus der Reihe „Denkanstöße“ in den zurückliegenden Jahren, sind weitere Bände geplant.


Somit können Sie, verehrte LeserInnen im Laufe der Zeit Ihren ganz persönlichen Fundus hilfreicher Denkimpulse anlegen, der Ihr Denken und somit auch Ihr weiteres Leben spürbar zu neuen Horizonten wird führen können.


Sie werden die Erfahrung machen, dass Ihnen manche Gedichte und / oder Interpretationen besser oder weniger gut gefallen als andere. Das ist nicht nur so zu erwarten, sondern durchaus auch so gewollt. Schließlich erheben weder die hier präsentierten Gedichte noch die darauf aufbauenden Interpretationen den Anspruch, „der Weisheit letzter Schluss zu sein...“.


Nein, vielmehr geht es darum, Ihr Denken selbstkritisch reflektieren zu können, um somit perspektivisch neue Erkenntnisse für Ihr weiteres Leben gewinnen zu können.


Zusätzlich zu den hier präsentierten Texten besteht für Sie, liebe LeserInnen, die Möglichkeit, dass Sie viele der hier in diesem Buch behandelten Themen auch durch geeignete Videos inhaltlich vertiefen können.


Zu diesem Zweck verwenden Sie bitte folgende Internetadresse:


www.aribertboehme.de/Videoliste_2018.pdf


Sobald Sie diese Internetseite in Ihrem Browser (Firefox, Internet-Explorer usw.) aufrufen, erscheint eine übersichtlich gestaltete Liste mit hilfreichen Links zu qualitativ guten Videos, die viele der hier in diesem Buch angesprochenen Themen weiter vertiefen.


Ein Klick auf den jeweils zu lesenden Link reicht, um binnen kurzer Zeit das jeweils gewünschte Video zu starten. Bitte vergessen Sie nicht ggf. auch den Lautsprecher Ihres Computers anzuschalten.


Ganz bewusst wird in diesem Buch eine persönliche Ansprache in der DU-FORM verwendet. Dies geschieht definitiv nicht im Sinne einer von manchen Zeitgenossen (oftmals zu recht) aufzufassenden „kumpelhaften“ Anrede, sondern vielmehr mit dem klaren Ziel, einen deutlich persönlicheren Bezug zu Ihnen, liebe LeserInnen herstellen zu können. Dadurch soll erreicht werden, dass Sie sich direkter von vielen wichtigen Lebensthemen angesprochen fühlen, als das oftmals in einer etwas distanzierteren SIE-FORM möglich wäre.


Um es gleich an dieser Stelle im Vorfeld klar zum Ausdruck zu bringen, sei auf folgenden Umstand hingewiesen, der sich – bedauerlicherweise und bedenklicherweise – oftmals in der Kommunikation mit vielen Menschen geradezu reflexhaft in folgender Äußerung zeigt:


„Ach, ich habe doch gar keine Zeit, um mich mit solchen Themen zu beschäftigen; geschweige denn, mir dann womöglich auch noch umfangreichere Videos zu allen möglichen Lebensthemen anzuschauen. Nein, ich muss mich auf meine Arbeit, meinen Haushalt konzentrieren. Für „so etwas“ habe ich keine Zeit...“.


Dazu gebe ich Ihnen, verehrte LeserInnen Folgendes zu bedenken:


Niemand, ja, auch du nicht, wird von den schon längst gar nicht mehr ernsthaft zu übersehenden Konsequenzen unterschiedlichster Art und Weise verschont bleiben, die für jeden, der mit wachem Verstand durch diese in weiten Teilen zunehmend geisteskranke Welt geht, nicht mehr übersehen werden können.


Von daher wäre es schlichtweg schade, naiv und in der Konsequenz alles andere als erstrebenswert, würdest du die in diesem Buch angebotenen „Denkangebote“ vorschnell und achtlos ignorieren. Du dürftest darauf wetten, dass sich eine solche Ignoranz im weiteren Verlauf zu einem unheilvollen Bumerang – ja, auch für dich und dein Leben – entwickelte.


Dazu folgende kluge Lebensweisheit, bei der es sich lohnt, dass auch du vorab intensiv über deren auch dich nicht verschonende Bedeutung intensiv nachdenkst:


Du kannst zwar fortgesetzt ignorant agieren. Doch – es wird der Tag kommen, an dem du die Konsequenzen deiner fortgesetzten Ignoranz nicht mehr wirst ignorieren können.


Um sogleich an dieser Stelle ein mögliches Missverständnis erst gar nicht entstehen zu lassen, sei gesagt:


Es geht in diesem Buch definitiv nicht darum, mit „erhobenem Zeigefinger“ auf gar nicht ernsthaft zu leugnende Missstände und / oder Probleme unserer Welt aufmerksam zu machen, sondern vielmehr darum, den Blick für teils offensichtlich erkennbare, teils jedoch auch eher versteckt sich anbahnende Entwicklungen zu schärfen, die für alle Menschen – ja, auch für dich und dein Leben – von zentraler Bedeutung sind bzw. sein werden.


Von daher verstehen sich alle hier präsentierten Denkanstöße als „Angebote“, und nicht etwa als „der Weisheit letzter Schluss“.


In diesem Zusammenhang sei hier noch auf folgenden Aspekt aufmerksam gemacht, der möglicherweise einigen LeserInnen „unangenehm aufstoßen könnte...?!“: Womöglich mag die eine oder andere Textstelle als „schulmeisterlichbelehren-wollend“ empfunden werden?! Dazu gebe ich zu bedenken: Nein, „schulmeisterlich“ in dem Sinne, Ihnen, verehrte LeserInnen eigene Gedanken unreflektiert „aufdrücken“ zu wollen, ist definitiv nicht beabsichtigt. Sehr wohl aber ist gewollt – und das im besten Sinne des Wortes -, „belehren“ zu wollen in dem Sinne, wichtige Denkimpulse zur eigenen Reflexion vermitteln zu wollen. In diesem Sinn wünsche ich Ihnen eine anregende Lektüre sowie vergnügliche und nachdenkliche Lesestunden.


Düsseldorf, im Frühjahr 2018, Aribert Böhme




Der Autor:


Aribert Böhme, Freiberufler seit 1988, bietet Dienstleistungen in folgenden Bereichen:




	Psychologische Beratung (Lernpsychologie, Familienpsychologie, Lebensberatung)


	Lerncoaching (Fernlehrgänge z. B.: SGD, ILS in den Fachbereichen Psychologische Beratung, Psychotherapie für Heilpraktiker usw.)


	Implementierung von Texten für Sachbücher in den Bereichen: Lernpsychologie, Psychologie, Pädagogik, EDV, Gesellschaft, Lebensweisheiten


	Coaching für Seniorinnen & Senioren (z. B. Gedächtnistraining)





Im Rahmen seiner freiberuflichen Dozententätigkeit hat der Autor bis dato (2018) ca. 9000 TeilnehmerInnen im Fachbereich EDV bei diversen namhaften Instituten unterrichtet.


In seiner Funktion als Psychologischer Berater (SGD-Dipl.) bietet der Autor regelmäßig Klientensitzungen vor Ort für hilfesuchende Menschen in den Bereichen: Lebensberatung, Konfliktberatung, Familienpsychologie, Schulpsychologie sowie Lernpsychologie, an.


Bis dato (2018) hat der Autor 25 Titel im thematischen Umfeld von EDV, Lernpsychologie, Pädagogik, Gesellschaftskritik, Lebensweisheiten sowie drei Romane unter Pseudonym publiziert (inkl. einiger Auslandslizenzen für Frankreich, Polen und Russland). Zudem erfolgten Veröffentlichungen in namhaften Tageszeitungen (FAZ, Süddeutsche Zeitung, Rheinische Post usw.).


Seminare und Vorträge zu den Themen Motivationscoaching, Lernpsychologie, Lerntechniken, bietet der Autor sowohl als Firmenschulungen, wie auch als Privatseminare vor Ort an. Anfragen bitte grundsätzlich per E-Mail an:


Psychologische_Beratung_Boehme@gmx.de


Im Rahmen der Implementierung des vom Autor entwickelten NEURONET 2.0 im Umfeld der Neuroinformatik, mit dessen Hilfe Prognosen für Sportwetten erstellt werden können, erfolgte in den Jahren 2001 und 2002 eine ehrenvolle Aufnahme in die Who-is-Who-Lexika, Deutschland & Europa.


Düsseldorf, im Frühjahr 2018




Kapitel 1. Ganz bei uns




Ganz bei uns


Zwischendurch gibt's schon mal Zeiten,


die Entspannung uns bereiten.


Solche Stunden uns beschenken


mit Gelegenheit zum Denken,


auch zum Schreiben oder Lesen


über das, wie wir gewesen.


Und aus den selbst durchlebten Tagen


steigen plötzlich kluge Fragen:


Wem sind wir je begegnet?


Wen haben wir berührt?


Wann waren wir gesegnet?


Wo wurden wir geführt?


Im Erwachen wir erahnen


uns're wundersamen Bahnen.


Raimundo Germandi, 7.6.2013





Fühlst auch du dich des Öfteren wie in einem Hamsterrad, aus dem du nur zu gern aussteigen möchtest, von dem du dir zumindest hin und wieder einmal eine Verschnaufpause wünschst?


Oder gehörst du womöglich zu den Menschen, die zwar einerseits ein diffuses Unbehagen gegenüber dem täglichen Alltagstrott spüren, denen jedoch Motivation und Kraft fehlen, sich aufzuraffen, um kritisch zu hinterfragen, ob es überhaupt nötig ist, sich mehr oder weniger willenlos einem Zustand zu überantworten, der nachweislich nicht selten im Burnout mündet?


Oder ertappst du dich womöglich dabei, vorschnell Alibi-Argumente zu benutzen, wenn achtsame Mitmenschen dich darauf aufmerksam zu machen versuchen, deinen eigenen Lebensentwurf auch einmal selbstkritisch zu hinterfragen, indem du z. B. sagst, dass du „keine Zeit hast für Fragen, die entscheidend dich und dein Lebensglück betreffen, da du ja angeblich <so dermaßen viel Arbeit hast...>“?! Dann erinnere dich bitte an folgende kluge Lebensweisheit, die da lautet: „Du solltest niemals so viel Arbeit haben, dass du keine Zeit mehr hast, um die wahrhaft wichtigen, dich und dein Leben betreffenden Kernfragen, sorgsam und achtsam analysieren und klären zu können...“.


Bewusst praktizierte Zeiten notwendiger und erholsamer Entspannung sowie bewusst wahrgenommene Phasen praktizierter Entschleunigung, tragen nachweislich dazu bei, deinem Leben perspektivisch mehr wertvolle Tiefe und Intensität verleihen zu können.


Gönn' dir ganz bewusst regelmäßig zu nutzende Zeitinseln zum selbstkritischen und zugleich wohltuenden Reflektieren deines bisher vermutlich eher gewohnheitsmäßig praktizierten – oftmals unnötig einengenden – Lebensstils, indem du z. B. Stunden der Muße beim Lesen wertvoller Bücher, erbaulicher Musik, schöner Kunstgenüsse usw. in deinen Alltag integrierst.


Fundamental entscheidend für dein Lebensglück werden nicht zuletzt auch regelmäßige und intensive Gespräche mit lieben Menschen deines Vertrauens sein.


Dabei geht es weniger um gewöhnliche Alltagsgespräche als vielmehr um solche, die dich und dein Denken perspektivisch in einer ebenso sinnvollen, wie hilfreichen Art und Weise bereichern können.


Nutze die dir geschenkten Chancen, offen und selbstkritisch darüber nachzudenken, warum es wohl so ist, dass du in deinem bisherigen Leben ausgerechnet den Menschen x, y, z begegnet bist, die – oftmals auch subtil – mit dazu beigetragen haben, dass du dich heute in genau der Lebenssituation wiederfindest, in der du dich nun befindest?


Bedenke: Zufall, in dem Sinn, wie ihn wohl die meisten Menschen – zumeist mangels besseren Wissens – vorschnell bemühen, gibt es de facto so gar nicht. Alles und jedes, jede Begegnung deines Lebens hat – auf einer tieferen Ebene betrachtet – einen bedeutsamen Sinn, dessen Erkennen sich dir oftmals erst im weiteren Verlauf deines Lebens offenbaren wird.


Bedenke, dass es gute Gründe dafür gibt, dass du in deinem Leben vielfältigste Erfahrungen machst – gute und weniger gute.


Allen gemeinsam ist jedoch – auch und gerade dann, wenn du das in bestimmten Situationen (noch) nicht in voller Tragweite zu erkennen vermagst –, dass sie dir dabei helfen, eine reifere Persönlichkeit werden zu können, die über sehr viel mehr Potenzial verfügt, als dir das bisher womöglich bewusst sein mag.


Je intensiver du dich mit deinen ganz individuellen „Zufällen“ befasst, umso größer wird deine Bewunderung dafür sein, erkennen zu dürfen, in welch' gigantische „Maschinerie“ auch du und dein Leben im Kosmos eingebunden sind. Wach auf!




Kapitel 2. Ihr seid nicht allein!




Ihr seid nicht allein!


Diese traurigen Zeilen


sind den Menschen gewidmet,


die ihr wertvolles Leben in Kerkern verlieren,


wo sie erzwungenermaßen dahinvegetieren.


Auch wenn sie Euch verängstigen, foltern, missbrauchen,


unaufhaltsam erneut zu Qualtaten auftauchen.


Wir ergrausen davor, wie schlecht es Euch geht,


schließen geschlossen Euch ein in unser Gebet.


Wir denken an Euch, Ihr seid nicht allein!


Möge jetzt der Allerhöchste


ganz in Eurer Nähe und spürbar sein!


Leute, da draußen,


solch ein Schicksal


kann doch jedem passieren,


das sollten wir alle


endlich kapieren!


Wie wären wir glücklich, vergäß man uns nicht,


der geringste Schimmer spendete Licht.


Raimundo Germandi, 15.6.2013





Hast du schon einmal achtsam und intensiv darüber nachgedacht, allen Grund zur Dankbarkeit zu haben, zu wissen, dass du – alles in allem – in Freiheit und Selbstbestimmung dein Leben gestalten darfst?


Ist dir bewusst, dass das keineswegs eine Selbstverständlichkeit in dieser in weiten Teilen so grausamen und geisteskranken Welt ist; wenngleich es genau das aber sein sollte – eine Selbstverständlichkeit.


Bedenke, dass entscheidend auch in unserer aktuellen Lebenszeit, einer Zeit, die zunehmend – teils offensichtlich, teils perfide subtil – durch immer umfangreichere Maßnahmen bis dahin selbstverständliche Rechte beschneidet, zumeist unter dem ebenso durchsichtigen, wie verlogenen Deckmantel vermeintlicher Gefahrenabwehr, es auch und vor allem genau solchen Menschen passieren kann, sich schneller im Gefängnis wiederzufinden, als denen lieb sein kann, und das vor allem deshalb, weil diese es womöglich gewagt haben, unbequeme Wahrheiten offen zu thematisieren, die einem oftmals hirnlosen Mainstream zuwider laufen...?!


Dass es sich bei einer solchen Überlegung keineswegs um eine „wilde Verschwörungstheorie“, sondern vielmehr um „gelebte Grausamkeit“ handelt, belegen unzählige Beweise, die du u. a. durch eigene, intensive Recherchen im Internet ans Tageslicht befördern kannst.


Ja, schon klar, solche unbequemen Themen werden zumeist nicht in den sog. Qualitätsmedien angeboten, von denen offenbar noch immer viel zu viele Mitmenschen allen Ernstes glauben, man informierte sie dort sachlich, objektiv und vor allem ehrlich?! Nein, um zu erkennen, welche perfiden, kriminellen und nicht selten menschenverachtenden Methoden längst angewendet werden, um unbequeme Zeitgenossinnen und Zeitgenossen auf „wundersame Weise aus dem Weg zu räumen“, musst du deine Komfortzone verlassen, und selbst aktiv und intensiv recherchieren.


Bitte unterlieg' nicht dem Denkfehler, zu glauben, dass nicht auch du oder dir liebe Menschen womöglich ebenso schnell in die Fänge einer längst in weiten Teilen korrupten „Gerichtsbarkeit“ gelangen können und sich dann in einer Situation wiederfinden, die alles andere als bequem sein wird. Wach auf, und lass' dich bitte nicht vom oftmals ebenso dümmlichen wie vernebelnden Mainstream einlullen. Nutze deinen eigenen Verstand und erkenne, mit welchen nicht selten verlogenen und abartigen Methoden Menschen „von der Bildfläche entfernt werden...“, die dann in Gefängnissen und sonstigen Kerkern ein elendes Dasein fristen müssen.


Sofern auch du zu den Glücklichen gehörst, denen solche Schicksale erspart bleiben, solltest auch du dir einmal bewusst machen, wie es sich wohl anfühlen mag, eingesperrt in einem Kerker das eigene Leben fristen zu müssen; fernab von jeglicher irdischer Hoffnung, einsam und verlassen von der Welt.


Was vermag solchermaßen geplagte Menschen in einer solchen Situation nicht innerlich zerbrechen zu lassen? Oftmals dürfte es der feste Glaube an eine Höhere Macht sein, an Gott, als eine Kraft, die Hoffnung spenden kann in einer schier ausweglosen Situation. Eine Ahnung bzw. ein geschenktes Wissen dafür, dass sogar solche zunächst grausamen Erlebnisse im Gesamtkontext dennoch einen Sinn zu ergeben vermögen, der sich verständlicherweise in einer durch Hunger, Angst, Einsamkeit und Not geprägten Situation so nicht direkt und vordergründig erschließen lässt.


Nicht zuletzt wissenschaftliche Studien haben in neuerer Vergangenheit nachgewiesen, wie wertvoll es für Menschen sein kann, zu wissen, dass andere Menschen in lebensbedrohlichen bzw. schwierigen Situationen aktiv und intensiv an sie denken. Dass es nicht mehr nur ein schöner Gedanke ist, zu vermuten, wie heilsam gute Gedanken zu sein vermögen, beweisen nicht nur unzählige Berichte von Menschen in entsprechend schier ausweglosen Situationen, sondern das belegen auch seriöse Studien, die im Umfeld psychologischer Forschungen durchgeführt worden sind.


Wirklich überraschend ist es nicht, denn schließlich bestehen Gedanken letztlich aus purer Energie, die sich sinnvoll und hilfreich nutzen lässt.




Kapitel 3. Der Balz des Bösen




Der Balz des Bösen


Es legt Dir Speck in seine Fallen,


will mit Versprechungen Dich krallen.


Hinterhältig bleibt es hocken,


um mit Schönheiten zu locken.


Macht und Ruhm wird's Dir versprechen,


es versucht, Dich auszustechen.


Seine Zunge, die gespalten,


bezirzt in trügenden Gestalten,


die mit subjektiven Namen


anfangs noch in Frieden kamen.


Deinen Willen will es brechen.


Sein Balz, er zwingt Dich ins Verbrechen.


Hier steht Wille gegen Willen,


lass Dich nie von Bösem drillen!


Raimundo Germandi, 30.6.2013





Getreu einer nachweislich ebenso klugen wie leider wahren Aussage des herausragenden Liedermachers, Reinhard Mey, die sinngemäß lautet: „Die falschen Ehrlichen sind die wahrhaft Gefährlichen“, gibt es in unserer Welt bedauerlicherweise viele bedenkliche Beispiele dafür, mit welch' üblen, rhetorisch-manipulativen Tricks so manche Zeitgenossen vermeintlich Gutes und Ehrenwertes vorzutäuschen versuchen, obwohl sich bei genauerem Hinsehen oftmals herausstellt, dass alles andere als ehrenwerte Absichten Motivation für nicht selten schändliches Tun darstellen.


Beispiele, die deutlich aufzeigen, wie schändlich manipulativ manche Menschen agieren, gibt es in unterschiedlichen Lebensbereichen.


Beginnend bei vergleichsweise kleineren Manipulationen im Alltag, bis hin zu oftmals eher verdeckt agierenden Akteuren im „großen Spiel der Kräfte“, gibt es vielfältigste Situationen, in denen Menschen und / oder Organisationen vordergründig Gutes vortäuschen, obwohl sie tatsächlich nicht selten mindestens bedenkliche, oftmals sogar kriminelle Absichten verfolgen.


Warum sind derartige Manipulationen überhaupt möglich? Nun, entscheidend liegt es daran, dass bedenklicherweise leider sehr viele Menschen ebenso unwissend wie zugleich sträflich naiv agieren, und offenbar gar nicht merken, welch' manipulativen Methoden sie immer wieder „auf den Leim gehen“.


Hast du vielleicht schon einmal darüber nachgedacht, warum du heute beim Einkaufen in immer mehr Geschäften an der Kasse danach gefragt wirst, ob du „Payback-Punkte sammeln möchtest?!“? Glaubst du allen Ernstes, dass solche mitunter sogar aggressiv vorgetragenen Fragen im Kern dadurch motiviert sein könnten, dir, als Kundin oder Kunde etwas Gutes angedeihen lassen zu wollen?! Falls ja, dann wach' endlich auf, und du wirst schnell merken, dass es – wie leider viel zu oft in dieser in weiten Teilen so kranken Welt – entscheidend vielmehr nur darum geht, dich hinsichtlich deiner Kaufgewohnheiten bis in den letzten dir noch verbleibenden Winkel deiner Entscheidungsfreiheit ausspionieren zu können, mit dem ebenso durchsichtigen, wie letztlich in der Konsequenz geisteskranken Ziel, dir noch mehr von so allerlei Plunder verkaufen zu können, bei dem du nicht selten feststellst, dass du davon den allergrößten Teil gar nicht brauchst in deinem Leben.


Schau' dir bitte einmal unterschiedlichste Werbebotschaften an, und du wirst feststellen, dass im Hintergrund der allermeisten vordergründig so freundlich daherkommenden Werbetexte es im Kern letztlich nahezu immer nur darum geht, dich zum Kauf von noch mehr und noch mehr und noch mehr Produkten animieren zu wollen, deren tatsächliche Bedeutung für dich und dein Leben in einer großen Zahl der Fälle völlig irrelevant sein wird.


Wirklich überraschend ist eine solche perfide Strategie nicht, wenn man bedenkt, dass unser kapitalistisches Wirtschaftssystem im Kern darauf ausgerichtet ist, Menschen zu immer mehr und immer wieder neuem Konsum zu verführen, da ansonsten dieses längst erkennbar dem Untergang geweihte, geisteskranke System noch schneller in sich zusammenbrechen würde als es ohnehin an immer mehr Ecken und Enden für jeden bei wachem Verstand befindlichen Menschen längst zu erkennen sein müsste.


Bedenke: Die Menschen, die dir und anderen Menschen auf der Grundlage ehrlicher Motive tatsächlich Gutes angedeihen lassen möchten, werden derartig durchsichtige Methoden erst gar nicht anwenden, sondern vielmehr genau an den Stellen – oftmals auch leise im Verborgenen – aktiv und konsequent helfen.


Wie verlogen weite Teile vermeintlich gut meinender Zeitgenossen agieren, kannst du beispielsweise auch im Rahmen der jährlich stattfindenden, sog. Wohltätigkeitsgalas beobachten. Von lobenswerten Ausnahmen einmal abgesehen, die es – das sei fairerweise ausdrücklich erwähnt – durchaus auch gibt, geben sich dort mehrheitlich vor allem genau solche Leute „die Klinke in die Hand“, denen es wohl kaum im Kern darauf ankommt, offensichtliche Not zu lindern, sondern vielmehr steht erkennbar das egozentrische Bedürfnis auffällig praktizierter Selbstdarstellung im Vordergrund auslösender Motive.


Ginge es so manchen vermeintlich großzügigen Spenderinnen und Spendern tatsächlich darum, oftmals sogar offensichtliche Not zu lindern, könnten solche Leute doch ehrlicherweise „im Verborgenen“ und ohne großes Aufsehen helfen, indem sie entweder aktive und tatkräftige Hilfe leisten oder – je nach persönlicher Situation – ihre ach so vermeintlich großzügigen Spenden „leise und anonym“ leisten, ohne sich immer sogleich dann „auf dem roten Teppich“ für eigene, „ach so edle Taten“ dann jeweils auch noch medienwirksam feiern zu lassen.


Ein oftmals verlogenes, im Prinzip durchsichtiges Theater, das jedoch offenbar weite Teile der Bevölkerung so gar nicht zur Kenntnis zu nehmen scheint...?!




Kapitel 4. Schnee in Afrika




Schnee in Afrika


Die Welt verkehrt, die Pole schmelzen,


der Regen aus den Flüssen tritt.


Wolken sich durch Wüsten wälzen,


bald nehmen wir die Hitze mit,


die in Afrika sonst war.


Ach, wie war's mal wunderbar!


Und? -


Warum verändert sich die Welt?


Weil die Lobby so bestellt!


Jedes Fleckchen auf den Wegen


war zuvor ein Tröpflein Regen.


Bist Du auch nur ein armer Tropf,


fall doch dem Irrsinn auf den Kopf.


Steter Tropfen höhlt den Stein,


zum Steineklopfen lad ich ein.


Raimundo Germandi, 13.6.2013





Wer noch immer nicht begriffen hat, dass unsere Welt in vielen zentralen Lebensfeldern einem bis dato nie zu beobachtenden Wandel unterliegt, der sich mitunter deutlich von sprichwörtlich „natürlichen“ Veränderungen unterscheidet, muss entweder sträflich unwissend und / oder pathologisch ignorant sein.


Zu den ebenso zunehmend bedrohlichen, wie unzweifelhaft weitestgehend „hausgemachten“ Problemen unserer Welt, gehört ganz sicher der Klimawandel.


Abgesehen von primär politisch motivierten Ignoranten, die – entgegen sämtlicher Erkenntnisse seriöser Klimaforscher – noch immer allen Ernstes leugnen, dass der zu beobachtende Klimawandel vorwiegend durch menschliches Handeln immer bedrohlichere Konsequenzen haben wird bzw. in weiten Teilen unserer Welt klar erkennbar längst hat, sind die Fakten sowie unzählige Indizien längst von erdrückender Klarheit, so dass man mit pathologischer Blindheit und / oder extremer Dummheit geschlagen sein muss, eine so weltumspannende Bedrohung penetrant zu leugnen.


Einmal mehr fußt solche Ignoranz nicht selten auf der ebenso dümmlichen, wie menschenverachtenden Idee, so nach dem Motto: „Was kümmert es mich, wenn z. B. Menschen in x, y, z immer intensiver unter den Folgen des Klimawandels zu leiden haben, solange hier in meinem Lebensbereich (scheinbar) noch alles in Ordnung ist?!“


Warum sollte ich auf meinen PS-sprotzenden SUV verzichten, den ich während meiner zu erwartenden Lebenszeit wohl noch werde fahren können? Das stört mich nicht, dass durch meinen verschwenderischen und oftmals dekadenten Lebensstil Menschen an anderen Orten dieser Welt leiden müssen?


Schaut man sich an, wie extrem dumm und naiv z. B. offenbar auch solche Menschen sind, die offenbar tatsächlich glauben, dass ein offenkundig pathologisch egomanisch-narzisstischer Präsident „das Rad der Geschichte zurückdrehen könnte...“, um dann die wohl eher zweifelhaften „Segnungen“ vergangener Tage – entgegen nahezu aller seriösen wissenschaftlichen Erkenntnissen in Sachen Klimawandel – wiederbeleben zu können...?!


Wie sträflich unwissend, ignorant und naiv müssen wohl Menschen sein, solch' offensichtlichen Bullshit zu glauben?!


Kein Mensch, auch ein größenwahnsinniger, selbstverliebter, politisch zudem dümmlich agierender Präsident wird durch keine noch so großspurigen Sprüche verhindern, dass die Folgen des Klimawandels für immer mehr Menschen zunehmend bedenkliche, wenn nicht sogar dramatische Konsequenzen haben werden.


Bedenklicherweise greift auch in einem solchen Fall ein menschliches Grundprinzip, das da lautet: Verdrängung. So nach dem Motto: Wenn ich etwas nicht wahrhaben möchte, dann existiert es auch nicht...“.


Fundamental wichtig dafür, das große Ganze im Kern verstehen zu wollen, ist einerseits fundiertes Wissen, andererseits entscheidend jedoch zunächst einmal der unabdingbare Wille, tatsächlich auch komplexe Zusammenhänge verstehen zu wollen.


Vielleicht kennst du auch Menschen, die sinngemäß wie folgt argumentieren oder hast dich womöglich schon selbst des Öfteren dabei ertappt sinngemäß wie folgt zu argumentieren: „Ach, ich hab' einfach keine Zeit dafür, mich mit x, y, z zu befassen. Ich muss arbeiten, also lass' mich mit solchen Themen x, y, z doch einfach in Ruhe.“ Vordergründig betrachtet mag man eine solche Abwehrhaltung noch nachvollziehen können. Sobald du jedoch einmal intensiver über die nicht zu bestreitenden Wirkzusammenhänge nachdenkst, wirst du feststellen, dass so dermaßen viele schlimme Dinge, die wir auf dieser Welt beobachten können, zumeist eben keinerlei „unverrückbare Naturgesetze“ darstellen, so nach dem Motto „Das war doch schon immer so....“, sondern, dass schlimme und schlimmste Entwicklungen auf dieser Welt das ebenso logische wie dann unvermeidbare Resultat finsterer Mächte sind, die im Interesse nahezu der gesamten Weltbevölkerung enttarnt werden sollten.


Jeder Mensch, ja, auch du, kann und sollte im Rahmen der eigenen Möglichkeiten mit wachem Verstand durch diese Welt gehen.


Gerade weil viel zu viele Menschen wie willenlose Lemminge agieren, in dem ebenso bequemen wie jedoch falschen Glauben, dass „der Einzelne ja doch nichts ausrichten könne...“, gerade deshalb haben finstere Mächte schon längst viel zu viel perfide und destruktive Macht an sich reißen können, die – wenn überhaupt – nur etwa einem Prozent der Weltbevölkerung zum Wohl gereichen, während nahezu die gesamte Menschheit schleichend und systematisch zugleich „ausgehebelt“ wird.


Nicht zuletzt so manche der sog. „Qualitätsmedien“ zehren noch immer – allerdings oftmals zu unrecht – von einem naiven Irrglauben wohlmeinender Mitmenschen, gutgläubig davon auszugehen, vollumfänglich und seriös hinsichtlich finsterer Machenschaften informiert zu werden?!


Jeder wachsame Mensch, dessen Verstand noch nicht in einem hirnlosen, multimedialen Pseudo-Informations-Chaos gänzlich vernebelt ist, müsste sich eigentlich darüber wundern, dass nicht selten ausgerechnet „urplötzlich“ genau solche Leute – wie von Geisterhand - „von der Bildfläche verschwinden“, die ebenso nachweislich unbestreitbare, wie höchst wichtige Aspekte sträflicher „Verzerrungen“ in der Darstellung sog. „Qualitätsmedien“ aufgedeckt haben?! In einer leichteren Form werden Menschen – neudeutsch - „Whistleblower“, die unbequeme Wahrheiten aufdecken, veralbert und diskreditiert. In einer schwereren Form stößt dann solchen unliebsamen Zeitgenossen nicht selten ein „bedauerliches Unglück“ zu...?! Leute, wacht bitte endlich auf, und lasst euch nicht zu passiven Handlangern finsterer Kräfte machen, die ganz bestimmt nicht euer Wohl im Sinn haben, sondern vielmehr eigene, destruktive Motive, unter denen nahezu die gesamte Menschheit zu leiden hat bzw. zunehmend zu leiden haben wird.




Kapitel 5. Youtuben dringend empfohlen




Youtuben dringend empfohlen
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